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^söaken. 
l̂aöaken sind n«dervs?Hajduü:tt. W 

H)egenden in u-ns^rml Staate, wo KaiÄ-
ken-U-nwefen derart überhand imhm, dvß 
Ordnung und Sicherheit Lebens u.nd Ei-
yLntmnS schr viel zu 'loDlnschen übrig läßt, 
iveshM die Bekämpfung- dieses Umvsfenv 
cms bchimdi-ge 5orge der RsgienurjZ bildcts. 
iDî  'tt'a'̂ aLen sind ein Uebel und wenn ei» 
Uebel ausgcrstlet werden joU, müiffLN vor al-
lüm' dessen Urfa^n Lrsavscht wLvden. Sind 
Äie Urso!chLN evl<i?»nt und ÜLseitigt, dünn hört 
«Vas U?Äol von selbst auf. 

Wemt in emom Weî njeld  ̂ dos Urckraut 
Mmouchert, so stZniZ;̂  nicht, dio Schäd-
!i,rge itkit dör Gichel erttfevnsn. S»e ucksssn 
mit'.Zttr WurM. heraus dabei «mtz 
noch bi.'aMet werden, dah kein Same auf den 
Boden fällt, weil cö sonst bald wiei»  ̂ Un-» 
Craut g^n Wich. . 

Bor allem Mt ciZ Mf, 'dag die jî aLaken 
hauptsächlN) in armen uN^Vrrijschaftlichen, 
ĵ̂ Lnz jiö^r aber nr Gegenden «mftreten, die 
leicht eln^n Unterschlupf oder ei-n Bersteck bis« 
Leu, da  ̂ vMl Auye deÄ GcscheÄ incht leicht 
î t:!m»dett. werden kann.. 

- Die - Mentalität aller ÄÄöaien »vurzelt in 
G?!: Arbeitsscheu. ̂ Md'Äe ^Schwierilgleit, ih  ̂
î en veyui'onnnen, in dM Schuh, den sie al-
'l̂ nthalA:» von der ein etttbchvungß" 
S'oLoS^LMn.führenden VÜ>i>tt?rpiKA sind^u. 
Avmut und Entbehrung i.st nach Alchcht bie-
scr Menjhen M Unrscht und der. iî LaZs, 
idcr aktiv g<WN dieseZ Unrecht ankämpft, wir?» 
t?ttcht V«r u-ntevstützt, sondern ainch bottmizdert, 
^umall in d?n meisten Fällen noch irgenbei-n 
anderes erli>ttem?S oder doch vermeintliches 
Unrscht ihn vevanläßte, di« »nenschliche Ge­
sellschaft auszugeben imd in «die Berqe, in 
seine AAder und "TchAchten ,̂ u si.iichwn Ai 
«ilkev«tt.souvmt «auch noch, daß. der lanĵ e 
Krisfl den Sinn für AlÄ t̂ und Erwech 
ÄmÄau>5 mcht weÄe. Und die Achtirng vor 
fremdem'̂ i>^ntimt ebenso ivenist Orderte, 
wit̂  die AchtNn.ff vor eiinem Nöenschenlebcn. 

Dies dürften die Anre.ger zum AvL<r?en!tum 
sew. Und lmrauZ ergibt sich die Art, wie es 
bekamlp.ft weÄ>en inMte. Theoretisch genom-
im^n wäre divs: BeKwchfmtg d^r Arbeitsscheu, 
Linideruing der Armut ^nd eine rafch sunk-
lionierende ordenÄiche (^richtsbartcit. Da­
mit -auch Hand in Hand'<^hen  ̂ Bor­
forgen, die Abtrimmgvtt wieder zu niüMichen 
Gliedern d .̂' mendlichen Gesellschaft zu ma­
chen. '' . 

B«kikmPfa«a Arbettsscheuk Milte't h>ezu 
wäl̂ n die S^en  ̂dann Schaffung von Ar-
bsitsyelsfle^cheiten und wenn d-ie»- o« Ort und 
Stelle nicht mißlich wäre, Bersorgimg von 
Arbeitslosen in anderen 'Gegenden. V îM-
stunA NeisetarisecK sii-r Arbe '̂uchende. 
Strenge Strafen Mr soichk>, î̂  l̂ nind <^uid 
Vod^n erhilelten, ihn al̂  .verk^n-fen oder des 
!en AuSwertimg vernaeWs^eik. 

Littdermq der^Aromtk In dieser Ni'chtuna 
?ann d^e Alstrarr f̂orm eine segensreiche Tä-
tî eii entfal-ten. Die anijMnkesseno Berte^kimfl 
deÄ ob'ne'bin spärlichön Gr'Unld un^d Bodens 
kann Ätem die Gru<nd5oAs oiif'auSkijimn  ̂
liches Leiöen î ^n.̂ r^c^ng Gewev-
^betätî eit 'nnd wenn «wH einet noH so be-
scheret«»-Jn>!>l>strk'e. 

veeichtSî î e !̂ Aniz!a'ss->2Mf'an 
îe rMerl VeMilinisse. Der Ba^uer i»tt ent-

sernkriten Winkel iiî Wedir^Z Muf; bald 
und Vline befondu  ̂ Tch'wleriftt'eiki?» in der 
5ü'c  ̂ seln. sein Recht .̂ u suchvn. Vei'ol.nsli.ch-
unq dos Pro^?ftverfahrent!, Nui'il'kvrvirq am-
k>«lantor lverichte, ffl'!')issenl̂ ast<' 7vüvn !̂hl 'der 
^»?ichter, Crleicht̂ vllM MnIiMeit- qegen 
?m rickterlicheS Urteil .̂ u avt>eltî ren. 
 ̂ MMkorstea  ̂<«« vi- miWO» z» 

MMM" MMjl' M 

mächen! Diesen >miißte d'ts Ten-i 
dLnz zu Grunds gels^ w^rdsu, eins srelwilli-
ge, aus eiinor besfercll Eî nsi6>t erfolgte Rück­
kehr M- Ordnung und Sitte zu crmvAlichen. 
Diese tonnte durch Vennl̂ rdung voil Frei-
heitsstr-cseli yescheh2il. .Dafür A'̂ serlessu.ng 
von Korre'ktwnssristen. Nack) Ablauf der Frist 
und!>urch Arbeit uind Riichtiirnhcit erwiesener 
Besserung Äinschung iî  alle bürgerli.cheu 
Rechte und Freiheiten. Selbstverständlich »vä-
rs eine slrenige Beansisichtitzuniz^ während der 
BesseruiiZ^zfrist notwendig. Dis Verwendung 
solcher Fr^.Villigen Äs Arbeiter in vorn Staa 
t^» geleiteten UnteruÄlMuni;?» würde' sich 
cmpfehlelu . -

Schafsiulig von Gerichts stellen, de^en spe­
zielle Aufgabe nur die^Untersuchung der trei-
dendcn M»tive ^mn Uobergang z'̂ nl KaLaken« 
tmn ^nd der wÄhren5^ dieser Zeit verübten 
Vergehen und Verbrechen sein ttMs;te mit der 
Ten^nz, alle die aufg»)tauchtett Delikte auf 
streng rechtlichem Wege auszutragen. )^ur 
DelÄte voit bcsonÄerer î rausMvleit, woÄel 
auch Menschenleben zuut Opfer sielen, wä­
ren mit F-reihntsstrafen zu bclegen. Und nm 
»Men jene Kaî ken mit rücksio^t'loser Stren­
ge vorzugehen, die si6? Her fretwiÄi'gen Besse^ 
rung en îühen suchen. 

Das KaLakentnM'ist nicht Mr <ine An^^" 
legenheit 'der staailich '̂n Autorität u^nd z!e^ 
R.echte6, sondern aM eins Sache der BoÜkz" 
cî ehnnA, die W -mit Gvwa!lt^ allein «nicht 
ans Welt schaffen lassen wird. 

Volkswtttfchaftliche Offen-

dannigkn. 
Dem Uneinyew«>khten. ist e-Z seit langem 

uttverstäMich, weshal'ö gerade in u.nser.em 
Staate trotz seiner horvorraAenden A<srikul--
tur und ider reichen Mturschätze fast jeder Art 
die Valuta so umiatürlich Mdrig stek)t, die 
Tü'keruirg sorlgesetzt anwächst, Iiî nstrie u.rld 
.^andc!l kaum vegetieren uns die Lebensbk'-
dingungen im Staats täglich k^ntischer 
den. Wir wollen nachsle^nd diese rätselhas-
den Gcheimtiisse küften, was hier imis» 
obejktiver ilnd fachli.ck>er geschehen kann, nach^ 
dem wir die Daten hiezu einein öffentlichen 
Mte, d. i. der.Eonfcrenz üer Aeogralder >)an^ 
delMmmer enwehmen, die am Zl». Juli f. 
I. in Beo-grad zn dem Zwecke tagte, um ei' 
.nevfeii!) die gchennen Gründe der forts«^»re;-
tenden' Entw^^rtung unserer V^zluta feslzu» 
ftt'llen, andererseits abcr auch Mitte.'! un!'» 
W.^ge zu beraten, wie si6) der Kurs unseres 
Geldes reell und dauernd heben lie^e.. 

Die Offenbarungen, die durch dies? '̂onsl'-
renz, der auch der Finanz«n'ni.ster dsrwo.hnLe, 
<rn das Dayeölichl̂  gcbra6)t umrden, Ha5'ett die 
ganLL Sachlage giündlichrr, rationeller un^ 
rascher behanî lt uuÄ nterî risäiSr adgetau, 
-als alle vo'rausgegan'genen Enqueten d^r vei -
wichenen Atoeieinhlb Iahro, da sie .zugle-c'i 
'̂2 zwin^nve ??otiiv.ndigkcit ergab, wii' 

schon selbst so' ojt und nachvrüctlichsb hervor-
hvben, dos; die Nsgixrung absiÄut uicht weitei.' 
an dem Spruche; wem Gott ein Amt gii,t, 
dciil gibt er auch den Verstand — halten dür^ 
se, sondern das; sie ?>u alliN ickchtilss^ren vokts^ 
wirtschaftliches: Mionetl die MSnMr deS 
.praktischen Lebens zu Kdte ^ziehen mÄsse. Was 
î r allen ^sultuvstaaten^ sslbstverstänidlkich 
erkannt wurde, nnch hei umso '̂bicte^ 
rischer î ehandhabt wOrdeu, wo die Ressort-
nnnister lediglich politische Partl?i«.'î pönenteu 
sind, die i!)r Ressort nur n-ls Stntisten oder 
bestenfalls «nls Fach-Dilettariivn verwalten. 
Da a^r da-? zu besprechend? ^biet u-mfang-
reich ist, wolle« wir die Erörterungen derart 
gruppieren, das; wir seder einzelnen ^an5. 
he-t..gleich die Heilmechode anfügen. Mae 
lhtoüoi'd^v saM'vs a«ch>nn«Wenchw 
r .̂ »x M „lWMM 

UxrÄen, d l̂i eine Orduung uad 
djenheit küiut iu emem Staate nur dann fein, 
wenn keiTie vollkSwirtschaftliche Aktian das 
Ljch: dc'.^ TaFLs UT^d die .Äritik des rechtschas-
f<p.-ett Bürgers zu scheuen braucht. 

t. Ein G^undübel, den jene .Äonserellz als 
-t'sten Puuli iznfü'hrte, ist unsere Fmcht vor 
sti'ijrdetk Kapital. Eine unvera î.twortliche 
Vresse arbeitet utit diescul Schlagworte des 
nationalen Chauvinismu-^, ohne das; man 
maszgi'öendenorts gegLn diesen wurmstichigen 
Patrioti '̂MuS energisch auftritt. Woher sollen 
denn wir dis Mittel für größere Industrie-
I-:u'.idungeu nebmenl̂  Gibt es bei uns über­
haupt eine gt^oße Untcrnehmuua, die nicht 
'.vi:niAens zum Teile, auf fremdem .'K'apitale 
rüht? Belcheil Schaden liinn da) Einströmen 
freulden GÄves und guter Valuta nniertzm 
Staate bringcî '̂  — Man wendet dagegeil' 
ciin:. wir werden wirtschl̂ stlich verstlavt und 
unsere Sprach^en sind üedroP. Wer dieses 
«einstlich l7Lfürchtx?t, >yerdient »unser tiefstes 
Mitleid. Äird deun unsere ^cllüonaljzkon»-' 
.inil̂  besser, ivenil< nichts geschaffen wir) un^ 
wlr alles ^ul Au^ l̂ande beziehen? Sind wir 

> da weniger Ällavcn'̂  Oder iveis; umn nicht, 
daß die gllolifizierten Arbeiter mit sodem Ta-
!ge in zunÄNkender Zahl unseren St̂ t̂ Ver­
lasjen, -^.oeil er ihnen ksin BetätigungsfÄd 
bieget? Wo>ber sollen die-se Arbeiter lommen, 
wciin wir doch einmal ein Andustneu>nter--
nlchmen ^^rirnden'̂  Doch wieder' vonc Aus­
lände! 
Mr ist so naiv glanben, daß wir sine 

Eisen^roßind-ustvit? in Prî edovc (Nordbos-' 
nv-n) os)ne fremdes .Ä^apital und ohne au-^-
läilrdische qualifizierte Arbeiter se schaffen 
iönnen? Tag für Tag liest mau von eigenen 

! großen Unternehnrungen, die unsere Petro-
' leimrvort'omnren ausbauten wollen; aber wo 

i'st der Effekt? Man bohrt auf AX) Meter 
und wirft gleich l̂ ^eld und MÄe hin, iveil 

noch inrmer auf t'eiAen Erdalstronr stie^ 
i''k^er weil ein Bohrw^r^zeng brach! Vielleicht 
hätte -aber die Fortseknug der Bojhvarlieiten 
in den nächst/en Meteon einen Erfolg ^bracht! 
— Ohne reichliches Kapital, ohne Energie 
und ohne rationelle Arb?it schafft wml eben 
leine lebensfähige Industrie! 

Dann die Angst um die Sprache! Es «Dt 
Zeitschriften bei uns, die speziell das „dvab-
t'arjenje^^ (doutsch spre<jien) beanstailden, aber 
gegen das Französisch, Englisch, sa sogar Ita­
lienisch nichts einzuwenden !)al»cn. Was soll 
diese nen^b Versklavuwi imserc? Mitbürger 
bcseulrn? Ilwestî 'rl cin Fremd sprachiger 
sein Beld in unserem '̂ande. so wird er söion 
selbst sorgen, u>ie er sich sprachlich mit u-n^ 
a îfi'Ndvt. Will al̂ er irgendeine ,^:tfchrist ver-
hindern, das; semand nicht früher ins I '̂and 

ehe er ni6)t 'msers Sprache svricht, 
' dann wmint er üdcrl̂ aiipt nicht, und hrr.init 
ist eben das erreicht, worüber ü<'.i der genann-
i . n l  5 i ^ o n f e r e n z  s o  b i t t e r  « g c M g t  w n r c x ' :  D i e  

n r c h t  v o r  f r u t  d e n a p i t a l  z  i t  i n  
" . ^ i t c h  t e i l t ?  u n s e r e s  i i e s a m t e n  
Ä îrtschiastÄlebe ns, weil unverant-
wartitiche Glenrente lein Verständnis dafür 
Haben, n>ie 'sich ein? großzügige WirtschastÄ' 
^polißik sufbäut. 

Xelepvontfche Nachrichten. 

lvle Ntlumuno ver Borania 
^^r«K, 24. A îst. Daö ,Ltgi»m!er Tag-

lilatt" bringt folgende»t inlc'ressant^n Bericht: 
' Dr<chimeld'lmgett aik'̂  unseren Grenzstation 

nen znfoisge lbl?ga>nnen die in das Barantter 
ernrslcknd«'» Triivpen verschiedene 

^Gewalttaten zu verüben. So sind dî  ungliri-
/sl̂ t iil c'ner Ortschaft vor den? 

^r Ml' 

Z>>il e'.ngerücit unÄ lhaben, da î nser^ l̂ nüa^» 
inerie noch iinüier ihren Dienst versah, auî  
!)ies? das Feuer criissnet. Ein ungaris6u'!.' 
Leutnant l>.'drohte und m's^haudelte den Bt-» 
^ îrlövorstand Eetutk. Unser..' Regiemug h îî  
bei der iuteralliierteil Kommissî il i'sS<^cn dei ^ 
artige Vorkommnisse Protest <'iug'elegt^ Dî . 
slawische Bevölkerung^ besürchter unt Rech^!, 
daß d:s llngarn ein .Neginie d^s weiî ^n Te»^ 
rors e'njührî ll Wersen. 

'̂ ie bereits geitLrn gcmeld '̂t mu?>S2, l 
in nnserein Grenzgebiete iider- /^.hntawen '̂» 
Fliichtlinge en:. Ein großer Teil dieser, 
stens Bauern-, wurdeiü ain Swat'Ägute 
untergebracht. Der Ministcr für Agrorrcforin 
ordnete an, da^ nwn den Ftück^üingen slî ' 
Wischer '̂ Nationalität zehntausenid ^^och zu'.-
Verfügung stelle. Die "Wrigen Küchtli«^: 
werden in verschic'>^nen Industrie- und 
werbeunternehmungen Anstellungen sinde.lt. 
Dii; Intellektuellen, die nicht slawischer N<:-
tionalität sind, werdet! die ErlMÜinis erha '̂ 
ten. nach Oesterreich abzureisen. VorÄisi,.» 
ist größte Tci.l der '̂ liichtlinge i»t Oisijel! 
versanlmelt. Dort t!amen ungarische Fa­
milien an. unt^r welchen sich tî 2 Arbeilei: 
befinden. Von denen sinÄ W8 Bergorbeitei, 

Metallarbeiter usw. Altßerdem befinden 
sich unter oen Flüchtlingen Ä'amflouts, Bean^u 
te, ^»tcrzte. Ingenieuro usw. Eiui; 'Äzsond '̂rt! 
ĵ Dmmisfion wird die Verteilung der FMchî  
linge ^us Staat^k^ten üben Anor^vng dr:-^. 
Ministcriu.m-I für ^Soziialpalit-ik vertHtigl̂  
wevden. 

I'Nt jugoslannschen Teil dev Baviwya Wieq 
si6» viele Flüchtlings '̂ aus Peiwh mid U«M.-
bung angesanmls^t. von denen die meisteî  
Berg l̂rbeiter izus den Pec'tcher Bergwler1d>!i: 
smd. Diese wrrdvn in der kürzmtvn Zeit 
Slo'tvenien ab.ges6iolven. 

Bei her R^.umnng erliiien such vie .Hiw ? 
del̂ kreisL Berlitqte. Da <die Erm.'; iH'h,) 
gm war, î̂ n die Kmoflente gra^e Gotretiv^ 
nlengeir angesenft imd stapp. l̂ten S îeiz ii-
Peöuih auf, -lln^ sii» dann im geeigneten 
gendlicke zu exportieren. '?ie mußten scdack^ 
ihre Aare iiy SMk? la's, »r und io fn '̂̂ n dei, 
Ungarn bctrachckiiÄe Mengen von ^etr^s 
in die ^)ände. 
In Bco/srad verlautet, idas; ftanzöi'ifcti-«. 

Delegierte bei der interallvî ^rten ^omnMir>kl 
zur -Mgrenzung zwischen Ungarn und Iuflu'. 
slawien eine neue 'Demarkaii«nÄin.ie in?»-i: 
Baranya vorg'eschla^n hat. Dl̂ rch diese nevii 
Linie würde unser St-aat den ganzen Dj<is'.-t^ 
Nit (etwa 4, l̂) Ovfidratjoch) v-erlieren. 

Lenin über den Bolschewtt' 
MUS. 

Parî , Au.g»ust. Walvcî .i D-e 
gibt ein Schreiben wider, das 

nin an 'emcn Sch^n>eizer Freund g-erichtot h î-. 
Lenin gesteht darin, das; er äußer-st müde 'e-. 
Er üelli sest, dr^ drei Jahre des Studimils 
der v..rschie»denei: Phasen d '̂r rWsclM R-cvc" 
lntivn hatten blog dazn gci>ührt, ihm zu zeî  
gen. das; die BolscheÄisten einen s6)weren 
Irrtiim iix-geng '̂ll haben, indm, sie den Aas-
seng '̂list endunckelt^n unid ausbiMteten, dir nal̂ > 
Lenins Anjficht eia^;i.g und allein do^u fälng 
sei, zur Annahnre von Methoden zu gelange,^, 
di.z bloß den Bedürfnissen des Augenblicks 

?eutjpve î, INN' der Bertei'diflmf.^ des 
S^>nderinlervjse(; dci: herrschenden ??'laifeu 
dienen. Er sei k?euie volllonm! '̂» überzsi?»^.. 
i>as; blas' indiviouell̂ r 'ZÄlt? tins sttivipft'ri« 
scher Grist < îit?net seicn, sa-^ Für unv Mvet 
vorau?zusel)vn. Lenin schlics^t Mt- v^r Er« 
llärnmg., er liabe sei! lanaein die Notwendig/ 
leit erkamft. Zugestäntnusse zu machen, um n 
einein Mpitalismiv? zu ig '̂sangen. der einzi-s't 
und «llein imst'inde wäre. revol̂ io îir^ î 



s«m Tove ve< «iwlos. 
VesUttid, 23. Aogust. AuS den Hlwpt 

städ^n sämtlicher eluro>päis«!̂ r Staaten tref-
Isen Nachrichten ein, ^nen Lufo!ge überall 
IraucrfcierUchkctten für den verschiedenen 

Petct stottqdfttnden halben. Den Zere­
monien wohlnden '̂ rtteter der dortigen Ne-
z'jicrungen, weiters >das Personal unserer Ge-
iandschaften., das Diplomatenkorps und un-
jcre und besonders die russischen Kolonien bei. 

LKV. B^ad» 24. August. Der KriegS-
„!̂ Ä Marin<MLinister machte den Borschloy, 
<?sle AllfstandSffefährten 1>cs verschiedenen Kö­
nigs oii-Z dem Iachre 1875 -aus- îchnen. Sie 
wcrd<'n den Goldemn Karagjorgievî -Ttern 
mit «den Schwertern erhalten, mit dem muh 
b '̂stlnnttte G<Hi'chren verbun!den find. 

Die KranweN de< Königs. 
WKV. Paris, 24. August. ^Funkspruch.) 

Das gcstriste Bulleti-n ijber das Befinden des 
?ll<'r t̂td<>r.von Î î yl̂ awien besagt, 

Las; scin Bosinden Ausriedenstellend sei und 
dclß die Besserung onhalte. » -

Der griech. MrNfche Arleg. 
WW. London, 24. August. (Funkspruch.) 

Auf d l̂M kleinasiatischen KrieMchcruplatz ha­
ben die Griechen neue Erfolge zu verzeichnen. 
Die Ei'NN'ahmle von Angora ist in den näch­
sten Tayen zu erwarten. 

WKB. Paris, 24. AuWst. (Funkspruch.) 
„Matrn" nioldet, daß der englische Gesandte 
in Athen beim griechischen Ministerpräsident 
rorgejprocken liabe, um, wie man in Achen 
allgemein glaubt, initzuteilen, dasz di-c Besez-

t̂onstci-ntinopeils durch yriechischc Trup-
'̂en nicht goduildet werden würde 

Amerika. 
WKB. London, 24. August. (5iner Meldu-n-g 

ldcS Routerbureaus Aufolge fordert der domo-
kratische Senator Harrington im Semlt, das; 
die Tihung der kvvorsteheniden WaMngts-
ner AbrüstunMoiiserenz öffentlich s^n soll. 
Auf die Einwendungen ^6 Senators Lodge, 
der diesell Bors<ch>l'ast als unmöglich und un-
duvchsijlhrbar be^eiclMt, zog Harringtoil sei-

Antra-g zurück. .  ̂

Svina. 
WM. L-nd»», L4. AugH. (Molil.) Ans 

P<7inq wird geneidet: Bei dem großen Erd-
oeben in der Provinz Kciusu im?^zember des 
vcrgeinyenen Jahres sind, wie ein amtlicher 
Bericht besagt, 20l).0V0 Mens6)en un'd eine 
große Menge Bich von den cingestiirzten 
Birgen begraben worden. Säintliche.Hä»l̂ ser 
innerhalb eines Gebietes von 75 Quadmt-
zneiien simld zerstört. 

Slndenifuno des National-

ftmveats der Sinnfetaer. 
Lond»n, 24. August. „Star" «leldet. daß 

die Sinseiller einen Natwnalkonvent nach 
Dublin einberufen h'aben, 'nn das Ang<Hot 
der britischen Regievmkg an Irland AU erör-
tren. Dies bedeutet noch Ansicht des geimnn-
ten Blci,ttes, daß das lUltionale Parlament 
die Verantwortung slir die Anualime oder 
A-blehnuing der Bedi-ngAngen Lloyd-Georges 
nicht übernek>men, sondern die Entscheiidung 
der «zroßen W^sse der Partei überlassen wolle. 

paisttt Ruh. 
Kriminalroman von Feledrich Jlieobse«. 

Copyright 1vl4 by Greiner u. Comp., Berlin 
Z7 W. (Nachdr. verb.) 

„Sie sollen Aur Erinnerung liegen ble!« 
ven", entgegnete er hvstiq — „sie sollen nicht 
lbupch «m'dere ersetzt »Verden." 

„Wie du wil̂ t, S?f?aj;, rbwoli'l ich solche 
Erinnerungen gar nicht liebe. Es find genug 
andere da, die man nicht mit den H^den 
hinaustragen kann, den?.' dir nur, als ich in 
dem Fremden/̂ innner war. wo dein uidgliick-
licher Bruder î ule t̂ ge^volmt l?<tt — das nach 
hinten hinaus, weißt du do spürte ich sei­
ne Nähe so deutlich, daß mir die Gänseha^ut 
über den Mcken lief." 

Es t«t thr leid, <i.Is fie i>as Wott ges^yt 
hatte, denn de? Gedanke an Tote schien ihn 
 ̂erschttttern. Er igenoß fast gar nichts u-nd 

trank nun rasch lhintereiMinder mehrere Gl̂ s 
Lekt. so daß sie die Auffordenmg dazu fast 
bereilte. 

Und dann sprach er von den Anstrengun-
oen der Fa-Hrt und der lckten Nacht <uif dk»m 
.<.>ospiz, wo der Sturm den gestört 
^ätte. — — 

Sil« zoigen sich ,;ilr Nuhe in chr Zimmer 
^ în-ükk, dessen offene Flslgeltüren ans den Bal­
kon binansflingen — gerade iib?r dem See 
«md mit einem wunderschî nen Blick in das 
joiiniH NVmevndi» Gebirge, Wch streifte 

llnruden in Sadien. 
Berti«, 24. Ang»tst. „Eft Gurope" meldet 

aus Lon!̂ n: In Indien sind schwere Unruh­
en ausgebrochen. In Südwdien zerstörten! 
Meuterer alle Telegrapihen, TÄ«pl̂ ne «nd 
Eisenbahnen, so d<ch ^r EBsenbahnverkehr 
unterbrochen werden «mißte. Arbeiter, die 
mit polizeilicher UnterstÄjplng die Linien aus 
zulbeffern suchten, nmßten die Ar ît Misge-
den, da die Bevöllerung diie Schienen aufriß. 
Kvei Poliziisten und Awei Offiziere werden 
vermißt. In der Provinz Madras 1»lünderteii 
die Msubln^er sämtliche Postümter  ̂Die engli-
sthe Reigierung Ä>lî i u-nd Truppen hin­
gesendet. 

Der Friede zwischen Amerika 

md Oesterreich unttrselchnet. 
WKB. Wien, 24. Au.giust. Heute wurde im 

Bundesmini>sterilU.m sür Äeußeres durck den 
BGrtveter der Vereini<iten Stao^n in Wien, 
doul Kommissär Arthur Hn.gh Frazier, imd 
dem Bun'deskanzler Schober als Minister 
für Aeußer '̂s der Friodensvertrag zwischen 
den Vereinigten Staaten von AmeiÄa und 
der Repaldl?? Oesterreich imterzeichnet. 

Die Sinwodnerzadl Englands. 
WK'B. London, 24. August. Nach den Er­

gebnissen der BolkszälM'Nig beträgt die Be­
völkerung v0!n London und den Vororten 
7,47L.1V8 gegen 7,250.338 im Jahre Ivil. 

WKB. London, 24. August. (Funkspruch.) 
Die Bolkszäihlung am ZV. Juli ergab, daß 
England, Schottland und Wales eine Be­
völkerung von 42,767.530 Seelen haben. Von 
dieser BevMerung si>nd 20,430.623 männli­
chen und 22,336.907 weiblichen Geschlechtes. 
Seit der letzten Bolkszählunig nahm die Be-
völterunig «uin 1,936.134 Personen, das ist uni 

'4.7 Prozent zu. 

Srllnduno einer russisch-

deutschen Transportgesellschaft 

Tie „Neine Freie Presse" derichtet aus Hcl-
singfors: Auf Grnnd von Darstellung>:n des 
sowjetrussischen Handelsvertretlirs in Berlin 
Stoulenjütow werden über die deutsch-rnssi'-
sä^en Wirtschastsverhandlun^n folgen«!̂  Ein­
zelheiten bekann't: Die wichtigst l̂ rage, die 
zu lösen.war, war die des Transports. Die 
.̂ >amburg-Amerikalinie, die sich mit dem ame» 

 ̂iranischen Harriman-Konzern verbunden 
hat, und die Sowjetregierung halben eine rus­
sisch-deutsche Transportgesellschaft gogriindet. 
T^s Kapital ist von Smvjetvußland und von 
den bei-den Gesellschaften zu gleichen Teiilen 
eingezahlt worden. Die russisch-deutsche Han' 
delsgosellschaft wird von zweli Direktoren ge­
leitet. Den einen ernennt Sowsetrußland, den 
an-deren die Hamburg-Am '̂rikalinie. Die Ber-
:valtung der Gesellsc f̂t besteht aus zwei De­
legierten der Sowjetregierung, einem Dele­
gierten der Hanlburg-Amerikalinie und einer 
Person, die von diesen drei Delegierten ein­
stimmig geiväl)lt wird. Diese vierte Person 
n!us', ein Deuts<l>er sein, der nicht zum !̂ m-
bnrg-Ainc'rika-Konzern gehört. Die Wahl ist 
aus Dr. .Earl Melchior gefallen, der bei den 
B '̂lsailler Verhandlungen finanzieller Vera-
!cr der dc.utscheil Re.gierun'g war. Die russi­
schen Danipser können der russisch-deutschen 

nur das Kleid cb und legt« pch so aiäf ihr 
Bettz und sie sa>h noch mit blinzelnden Augen, 
'wie ihr Gatte fich in die Kissen des Diwans 
streckte just wie ein Pascha, dachte fie, 
und es ses l̂t nur noch das Nargiieh. 

Sie hatte wohl schon richtig genasen und 
fuhr inl.Tra-um über den Gotthardt, als ein 
leises, vorsichtiges Geräusch ^e wieder weckte. 
Frank hatte sich von seinem La-ger erhoben 
und tauerte vor einem der Reisekosfer, in denl 
Toilettegegenstände, Zigarren und soilstige 
.̂ >errenartikel verpackt waren. Er Mhnt «in 
flaches Küstchen berauö, öffnete den Deckel 
und schielte nach Edith hini'tbcr. 

Die atniete tief imd machte die Mgen fest 
zu. 

Als.sie iv^eder hinsah, »i'ar er eifvig beschäf 
tigt, ein »venig tsirkisc^n T'ciberk mit einer 
braunen Flüfsigikeit anizusouchten, die fich in 
einem kleinen s^säschchcn besaind; dann stopfte 
er eine kurze Shagpfeife und schlich auf den 
Bakbon hinaus, wo »nehrere Korbstühle stan­
den. (Zdich stch, wie er ifich mit dem Rücken 
gegen das Aiinmer in einen derselben nieder-
Üeß, und sie saih gleich darmif sckMere graue 
Dcnnphvollken au^rbeln, deren süßlich be­
täubender Dust zu »ihr herein'M. — 

Sie hatte daS Gefühl, «lS ob ihr Sierz still-
stiklde, aber zugleich wvr der Entschlnß ge­
faßt. Sie schlüpfte geräuschlos vom Bett her­
unter, glitt auf den Fußspitzen «an den Koffer 
imd hielt gleich dyrauf das FlSschchett iu Hör 
Hand, dchen KtMe lhre Ahnl̂  iosKî te. 

E 

Transportgesellschaft für vlnmaNge oder lang 
fristige Güterbeförderungen verpachtet wer­
den. Die .Hamiburg-Amerilali.nie er l̂t durch 
die rufsisch-deutsche Transportgesellschaft eine 
Entschädigung im Betvage von 2 Prozent al­
ler Frachten. Die russisch-deutsche Transport­
gesellschaft hat ihre Direktion in Berlin und 
Filialen in Hamburg, Stettin, Riga  ̂ Reval 
und Petersburg. 

Dke Sntt«ie «nd die Hilst fttr 

die russischen HunoerlMei». 
Aus Riga wird geineldet: DaS hiefige ruj-

Wilsche Watt „Nowy Putty", das Bezie^ngen 
M Litwinow imtechält, veröffentlicht ebnen 
Arisel, in dem es darüber <klagt, wäh­
rend Deutschland bereits eine Reihe pralti-
scher Schritte zvr Unterstützung der russiscĵ n 
Nokleideitden «ntermzm'men hat und nach 
Nußland Gegeibstünde versendet, die dringend 
k^nötigt wer^n, während das kleine Norwe­
gen ein halbe Million Kronen und große 
Fischsendungen opfert nnd sogar Amerika 
in Berhandlumgen mit den Vertretern der 
russischen Regierung getreten ist, di-e Entente­
staaten i.n völliger Ättenlofigkeit verharren. 
Dieise o»ffene Sprache, die haujptsächlich an die 
Adresse Englands gerichtet ist, dürfte von 
Mosikam cais inspiriert worden seiai. In der 
Tat hat das passive Verhalten Engl«M in 
der Sowjetregierang Befremden erregt, 

Oderschleften. , 
WKB. Breslau, 24. Mgust.. Die „Ober­

schleisische Volksstinlme" in Gleiwitz meldete 
nlit Genehnngung der Zensur, daß hier von 
einer der int.:ralliierten Kon»mission nas)e-
sbohenden Seite nlitgeteilt worden sei, daß die 
Aufhebung des Belageruingszustandes ^ber 
Oberschlesien in den nächsten Tagen bevor-
stehe.  ̂

Sriaiser Karl. 
Wien, 24. August. Die Schweizer Bundes­

regierung hat die Aufentlhaltsbewilligung sür 
Exkaiser Karl in der S^veiz, die mit 31. 
Aldgust begrenzt war, wie wir lbereits gemel­
det hciben, bis auf weiteres verlän-gert. Wie 
wir erfahren)' mußte die Schweizer Regie­
rung diese EntscheÄung tresifen, weil im ge­
genwärtigen Augenblicke die Möglich>keit nicht 
vorhanden ist, das; Exkailser Karl in einenl an 
deren Stia>ate dauernden Wvhnort nimmt. 
Vinn ist diesbezüglich nüt den Regierungen 
inehrerer Länder in Verbinduirg getreten und 
hat überall einen abschlägigen Bescheid !̂ -
tounneu. Zn der letzten t̂ wur'̂ n der 
Reihe >nach ntit Dänemark, Schivcden, FrmÄ-
reich -und Spanien VerhaMun^n geführt, 
die eine Nebersiodlung der Familie des Cx-
kaisels Karl in eines dieser Länder Amn 
Zwecke haben sollte.. Diese Berhandil'Ungen 
hLden zu keinem pöfitiven Erfolg geführt, 
denn keine der Regierungen der erwähnten 
Staaten hat sich bereit erklärt, Exkaiser Karl 
und feiner Z^milie eine AufeniMtsbewiM-
gnNg zu erteilen. , - > 

Volen. 
WK'B. Warschlm, 24. August. (Fitnlh'pruch.) 

Die Eisettbahllverwailt'ung trat in Verhand-
lungeil nüt den aufständischen Eiisenbahnern, 
«bewilligte deren Los>nsordcru.ngen, hat aber, 
kein Geld, sie auSzW»hlen.  ̂ > 

Es jvar Opium. — 
Frank r^M^-te noch immer in tiefen Zügen 

und schien die Welt mn sich vergessen zu ha­
ben. Aber plötzlich spürte er einen »veicZ^n 
Arn» um seinen Nacken, sein Kopf ruhte an 
eineln warmen Frauenbujen u,nd Edith sagte 

„Ich bin bei dir, iFrcenk." ''' 
Er »var so erschrocken, da es wie eine Lätls-

nlui,g durch seine Glie^r vlmn. Die junge, 
blülheude Frau hielt ihn? das MSschchen vor 
die Aiigen und stchr fort: 

„Willst dn, daß ich da  ̂ austrinke, Frank?. 
Dailn bin ich nick',t niehr bei dir" 

Und nlm nmch seine Erstarrung. '  ̂
Mit einem jähen 3iuck schseiuderte er die 

Pfeife über den Balkon hina'us in die Tiefe, 
das Mäschrhen folgte unmittelbar darauf, und 
dann barg er seinen Kopf in den Armen deS 
Weibes« ' v. 

„Nie mehr, Etnth! Nie Ntehr!̂ ' 
Mit einem holden Lächeln hielt sie ihn es« 

lnige Sekunden umschlungen, dann zog sie ihn 
sanft mit in da? Zimmer zurück. 

„Komm, Liebster, die Leute branäien unS 
nicht so M sehen, ich müßte mlch ja schämen. 
Nein, Frank, ich mache dir kelue Vorwürfe. 
Ich trage «allein die Schuld. Mit meinen nn-
zeitiksen Erinnerungen an deinen «rmen 
Bru^r habe ich dir die Nerven ausgeregt, 
nnd da ^griffst du noch einmal — zmn letzten-
n l̂ — chch ̂ ein schlinülM (Lift. Das ist nun 
gan  ̂ voosKer, eZ liegt unten ouk der Vtraße 
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Ein LMchiV verungMSi. 
WKB. L»«»M, 24. Auguist. DaS groß« 

Lenkschifs ,Z. R. 2" P über Rull explod^rt. 
Die Trümmer stürzten in den Hmiwyefluß. 
An Bord des Luftschisfes, das van eiq  ̂vor 
der geplanten Uederguerung deS Atlumtischen 
Ozeans «nternsmmmen Probefoihrt Jurü-ck« 
lehrte, hatten fich Ü0 Persoven de l̂mdm, 

WKB. Load«n, 24. Augich. (Fmchpruch.) 
Gestern fand in B-asidod d  ̂Thronbesteigung 
Emir FÄsals als König vo« Irak statt. Der 
engli's<  ̂ Oberkommissär sür M^olpotamien 
überreichte dem neuen König ei« Hanihschrei-
ben des Königs von Englaich.-. 

WKB. Bukarest, 24. Au t̂'. llFMckfpvuch'.) 
Die rumänische Kommiss^  ̂ die sich Kur 
UeVernahme deS MehS  ̂ daS Bulgarien nach 
dem Friedensvertrag an Rumänien aibAulie-
fern hat, nach Bulgarien bsgeSen sollte wur«, 
de von dem,b»lgori!ich<n MenAchutz mih 
w c h r f c u e r  e m p f a n g e n .  -  "  -  '  ^ » .  

SM Wdd«««stvtma«««ge 
kSch»«t.Ii -

Dilese Bestim>mung wird meist aus beidien 
Seiten falsch Qus^ogt. Der Hausdssitzer-  ̂
verein iil Maribor hat allen seinen Mit̂ ie« 
dern nahegelegt, bei dl?r Echühung der Miet< 
ziinse in Hinist̂  auf die ökonomisch schtoächeq 
ren eiue entsprechend» Rückfichtvahme wolSen 
AU lassen, insbesondere bei jenen Metern, die 
wirklich vrm sind und auch einen iniodr^» 
Mietzms nur schwer bezahlen, eine GrhShung 
entweder ganz zu unterlassen, oder den 
MetzinS vom Jahre 1914 nur um daS Aveiq 
bis Dreifache zu erhöhen, godech ist die An«? 
ficht vieler Mieter, die ein felstes Einlomme» 
oder eilten Ruhegehalt haben, salsch, daß chq 
nen der MietzinS vom Iahve 1V14 nme drei« 
uial gesteigeirt werden Ärfe. In dieser 
slcht muß jeder Fiill indwiduoll behaiö»el!ij 
werden, den ein Mieter, der «in fost«S Ein-
?omimen von 58.000 Krvnen jährlich bilstht 
llnd nur für sich oder höchstens Mr od« 
drei Personenen zu soî n hat ist gewiß -nicht 
zu den Monomisch lschw^cheren Alk Mk»,' 
Ebenso isind unter lchtere pcher nicht jene zi» 
rechnen, die außer ihrem festen Einkammei» 
noch ein schönes Vermögen Eitzen oder son­
stige Nebeneintünfte ihaben. Daß nicht ĵ r 
Mieter, mit einem f̂ ten lEinIoimnen od«; 
Ruhegchalt unter, die ökonomisch schwächeren! 
zu zahlen ist, geht ganz tbar «us d  ̂ « 
der neuen WchnuugSverordnung vom A!,' 
Mai hewor, wÄcher Vssagt, daß der Miet«, 
zinS bei jenen Mixern, welche ein «Nnkomi 
inen von 60.000 b»S 100.000 Kronen jähr«» 
lich haben, ohne der Person des Meters «ndj 
ohne AuSnahnne um daS Sechsfache gestetgert' 
werden kann. Dieser Artikel kennt iUeinen Un-
terschied in der Herkunft des GklwmmenÄ 
des Mieters, seien es nun fixe Bezüge, oder 
Ruh^chalt vder sonstige GnA^nfte. Wider« 
sinnig wäre wohl die Auffassung, daĵ  ein 
Mieter mit einem Einkommen von kis.99S 
Kronen nur dveimÄk gesteigert werden dürfte, 
während der, der nur um eine Krone inchr 
Eintkomnwn hat, das SechLkfoche deS ZinseS 
vom Aahre 1914 zahlen müsse. DieS sei ge« 
nug über die rechtlic!̂  Frage. .Hätten sich! die 
Vttetzinse im gleichen Matze wie die stetig 

u.nd ^vird' von den Füßen der Liutte zerlre .̂ 
ten. Wir wollen ilicht mchr davon r<Äen, 
den ich sehe die Schmnröte auf deineiut Ge­
sicht, und der Mann soll sich nicht vor seiner 
Frau schämen, das wt «nicht gut."  ̂̂  

Dieser Nachinittag wurde der schönste 
ihrer sehr jttngen denn er brachte di« 
ersten ruhigen Etun>d«n. Sie fuhren mit der 
Ztchnr>adbahn auf den Akonte Salvvtore und 
sahen den wu-nderlich gestalteten See zu ih­
ren Füßen liegen, wie er s îne e l̂rme nach 
allen Seiten in das Gebirge hlneinstreckt. 

Zur Dämmerzeit durchstreiften sie die altert, 
engen Gassen von Lugano und atmeten mit 
la<^ndem Schciludern jenen seltsamen sMî  
ck)en Dust, der, aus Wein, Ä^k, Zwiebeln 
und Fett 'gemischt, den dumpfen .Häusern ent­
quillt, und a^s der Abend gekommen war, 
saßen sie mn Ballkon ihres ZimmerS, trän« 
kett eine Korbflasche Chionti und hörten das 
Lied der Sänffer, die mit beleuchteten Gon­
deln das stille Wasser durchkreuzten. — 

„Wie wuiiderschön ist es hier", sagte ̂ ith 
— „kannst dn dir vorstellen, Fra-liik, daß jetzt 
«daheim bei imserer Villa der Herbststurnl die 
Viärtcr nicderschilttelt?" 

„Ich denke nicht gern damn", entgegnete' 
cr. „Aber wenn es dir hier so gut gefallt, ich 
bin ein freier, nnc-.Ib'hängiger ?)?ann. laß uns 
iin Si'lden lileiben und irgendwo ein .Heiin 
ZuchcN. Ich geVl? deinem Vater Anftrag, di? 
Ebcnlwlzvilla .iu verlausen — was an Aö« 
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steigenden ftr alle VedarfZHKgeIistSnde 
und die wachsenden HmiserhÄtunASwften er­
höht, so würden d  ̂Miet̂ mse heute minde­
stens dos AvanAigsiachs der Zinst; vom Jahre 
1914 betragen und es wiürde fich niemand 
üb« diese sclbstverständllche t̂̂ che wun« 
dern, da doch daS Mehl heute VOmol, das 
Fett Nmal, Kleider unld Schuhe bekntche 
SVmal sov l̂ wie im Jahre 1914 losten. Eine 
pvoße An^hl der Mteter hat sich unter dem 
Nnslusse van verschiedenen kommu.nisttschen 
SchloMorten und mit Hilse der Regierung 
in den Wahn hineingeledt, daß der HausVe-
sî r rechtlos sti und der Mieter »Msoiist eine 
WoihnANg bssih^u miUe. 

Auch wirkt aufreizend der Umstand, daß 
ein so plätzlicher und unerwarteter Sprmvg 
in der MietzwsechAhung. erfolgte, umsomehr 
unernZartet dort, wo der tzaus^rr die Miet­
zinse nicht bereits i>nsoweit erhöht hatte, als 
er es hätte tun tön:̂ <n. Die neue Wohnun>gs-
Verordnung trat bereits anl 1. Juli l. I. dn 
Kraft, wurde aber erst im Laufe deS Mo­
nates Juli verlautbart; infolgedessen müssen 
jene Mieter, die den Zins Monatlich bezahlen, 
jetzt den Uns für dieftn und i'lberdies delt 
Nachtrag für den bereits verflossenen Monat 
entrichten. Der Gesamtlbetrag auf cimn.al AU 
leiisten, trifft Mstsr viel empfindli­
cher als »Venn sie ber?^^  ̂ 1. Juli l. I. 
den echühten Zins bezahlt hätten. Nebst die­
ser selbftverständlkhen Unvnnehmlichleit und 
Unbelehrtheit und mangelnden Informatio­
nen spielt aber hier das Aufhetzen, dah «uS 
Vöswilligkeit ^wisser Kreise entspringt, «ine 
fsraße Rolle. Am ,«eisten zeiigen sich gerade 
jene Mi-oter über die MietzinserhKhung er­
regt, welchen keln Wein zu teuer und ikeilie 
Eintrittskarte zu den Bei?gnügungen zu hoch 
scheint, welckie in einer Wache den drei- bis 
vierfa^n Betrag dessen, was sie fiir sich und 
ihre Familien an MitL'te für den ̂ nzeN'̂ Mo-
nat bezahlen, für alksholische Getränke ver-
ausgkiÄn. Alle Gasthäuser, Kaffeehäu«ser urid 
BergnÜgungsorte sind fast ausschließlich von 
Metern beslkcht, selten ist' dort ein Hausbesiz-
ger ailzutreffen, inslxsondere aber kein sol­
cher, der nur voU den Einkünften sei-nes ZiMu-
ses lebt, .wenn es in Martbor ij'berhaupt nock) 
einen soicl'en Hausbesitzer qibt. Nur zu oft 
»mrd die Nede»vendung gebraucht, da  ̂ alle 
Hausbesitzer seit dein Jahre 1914 Millionäre 
geworden sind, da der Wert ihrer.Häuser so 
sehr gestiegen ist. In Wahrheit aber werden 
die Häuser um den beiläufigen I0sachen Be­
trag dessen verkauft wie Jahre 1914. Die 
Preiise der Häuser sind also nicht im entfern-
testeir so gesNcgen wie die oller anderen Be« 
darfsartikel. Nachdem die Kaufkraft der heu­
tigen Krone 'launi den SOsten Teil dessen be­
trägt wie im Jahre 1914 so ist es klar, daĵ  
jeder Hausl̂ sitzcr schon vm Werte seines 
Hauses die Hälfte verloren hat. Für ein 
.Haus, für das man inl Jahre 1914 50.lX)0 
Kroueu bezahlt hat, müßte man jetzt iin Äer-
hältniS zuni heutigen Geldwerte eine Million 
Kronen bekmnmen: da inan aber für ein sol­
ches .HaM in Wirklichkeit nur etwa eine halbe 
Million Kronen zu erzielen vernwlg, l̂ at der 

besitz er also gerade weit sich sein HauS 
nicht verzinst, vom Werte desselben die Hälfte 
verloren. DenlMieter", welcher dein ̂ uS-
bositzer envpfichlt, er nloge slch nnt dem gcstei« 
gerten Noniintilwerte seines Hauses begnü­
gen, könnte man ruhig vorhalten, daß sich 

beltt Sarin ist, läßt sich leicht mit der Bahn 
vcrsckicleu." > ! 

Cditb 'ann nach. ' 
„Der Gcdante hl'.t etwas verlockendes, 

<iber wir dürfen ihn nicht ausfichren. ZunackM 
ineineS Byt<?rs wegen und dann noch auS 
einem anderen Grun'de. Ich fühle eS, hier iin 
Sül!«ll wird nmn träge, und der MÜsziggang 
schafft dmnme Gedanken. Du musst arbeiten, 
Frank, »iinid du weißt auch, waruln." 

Da sprachen sie nicht ?nehr von dein 
sren Plan, ll.nd die Gondolieri sangen ihr Si-
renenlied weiter. — 

Es war tatsächliich «daS letzte Blatt vom 
'Raum herunter, als «das junge EheMar von 
der Hoch;l̂ tsreise heintzvohrte u.nd direkt bei 
ver Ebenholzvilla vorfuhr, denn Frank halte 
cin Telegrainm an seinen S6)wiegervater vor 
a^ttsgeschickt, iliN'd die beiden wurden daher von 
denl neuanigeworbenen Gch'inde erwartet. 

Edith.war si'br erfreut, als sie nel̂ n der 
t'obusten Gestalt einer Tagefrau GretcS hüb-
schks Gc<sicht enAecktl», denn diese? jnn^e Mäd­
chen hatte ihr dlinmls, bei dem Berich lin 
Sch'u.sterha.use, recht gilt ^^fallen, und es war 
dem Justî ;rat gelungen, die 5t'seine auS dein 
zweifMaften Milieu des „wildeii Mainnes" 
loszureißen. Es sollte eine Art Zofenstellung 
werlden, verbunden init seichterer Kücheiiar-« 
bcit, denn Frank wüllscht'e vnrderhtiiid einen 
^kjeiueil .Hau.Ahalt iiud kam damit Ediths 
Wünschen volllomnwtt entgegen, 

ÜNttMng 

^  » « « U U r s V  

der Arbeiter, der Beamte, oder wer lmmer 
auch mrt der nominellen Höhe seines Gehal­
tes vsm Jah?e 1914 begnü^n solle, da ja 
doch lÄne Arbeitskrast mn d^s LOfache rm 
Werte gesttegen sei. Er mö-ge sich daher mit 
der Hö-Herbavertunig seiner ArbertSkr^aft zu­
frieden geben, ohne aber eme höhere Cntloh-
nunig hiefür Au forden» 

SÄt dem Jahre 1914 h^n in Maribor 
ebn Drittel der Häuser ihre Besitzer gewech­
selt. Die Käufer sind aber nicht ehemalige 
Hausbesitzer sondern laiuter vhem î-lige Mie­
ter. Daraus ersieht man-wohl am besten, wem 
es Vesser ergeht, dem HauÄe-sitzer oder den 
Mietern. Man muß sich also auck) in di«sent 
Falle ein gewisses Maß von Uilpiarteilich ît 
î wahren. Wenn schoil die Hausbesitzer im 
Hause der letzten 6 Jahre aiuf alle Einkünfte 
von ihren Muisern verzichten mutzten und 
außerdem noch die Hälfte vomt Werte ihrer 
Häuiser verloren haben, so soll nian ihnen 
wenigstem? nichl den Vorwurf des WuchernS 
machen, mit welchen einige 7ommuniftisr  ̂
und auswiefflerische Elemente in ganz unbc-
rechtiigtrr Weise den Hausbeisitzer so yerns 
angreifen, wenn er sich untersteht, weniiBenZ 
emn kleines Ertrcignis von seinem Hause zu 
verlangen. 

Morbmget- und 

Tages-Nachrlchten. 

Statthalter Ivan Hribar lehrte ges^rn 
avs Beograd zurück AN?d tritt.he.ute einen 14-
tägigen Urbaub an. Seine Agenden über-
mmmt lvährend dieser Zeit sein Stellvertre­
ter Dr. Baltiö. 

Die Gta«»tStr«»uer. Das Präsidiunl der Lc,!l-
desrvgievung vertautbart bezüglich 'd '̂r Trau­
er nach dem verschi'cdenen Konig Peter: Di? 
Staat'Stvc'uer dauert im Sinne des Mini-
sterratsHeschlnsses vom 21. d. M. sechs Mo­
nate und zwar die ersten sechs Woclien gere<li-
net vonl Tage d.cS Tv'dcs, d. i. vom 16. 
'lZ>ttlt bis einschliesslich ?7. Septencher d. I. 
als große Tran-cr. Für dî ' Zeit d<'r großen 
Trauer dürien nirgends geräuschvolle Fest­
lichkeiten und Tänze stattfinden, bis S5. d. 
M. eber aiich leine anderen Proiduktionen mld 
Vorstellungen. 

Vrimarw» Er. HUW» Asbiö ordiniert 
wiedsr für ^aut- und Geschlechtskrank­
heiten. 

VersoualtlMchrickt. Der (eiter de» 
hiesigen poliz«ikom«issariatss ^olizeirat Dr. 
Senekoviö trat «inen Urlaub an und wird 
vom polizeirat kserrn Vraöko vertreten. 

ly»tverk«uf tz«r AMhrtMrieM Das 
reisend« Publikum'wird aufmerksam gemacht, 
daß di« hiesig« Speditionsfinna „Balkan" 
d«n Vorverkauf der Karten für alle Lisen-
bal̂ nlinien Jugoslawiens und Deutsch-
Oesterreichs hat. Diese Karten werden ohn« 
jedweden Zuschlag abgegeben. Der lang» 
gek?egte Wunsch nach Entlastung der Nahn» 
kassen ist somit erfüllt. Die genannt« Firma 
«rteilt dem reisenden Publikum all« Infor­
mationen sowohl mündlich als auch schriftlich 
bereitwilligst und?osl«nlos. 

Kür vewcher »o» M«Aet«effen Z 
Da« Publikum wird ii?t «igenem Interesse 
aufmerksam gemacht, daß Besucher von 
Mustermessen nur dann auf den Bahnen 
eine 50 ̂ /yige Ermässigung, und in den Aus-
stellungsstädten die zugejiandenen Begün­
stigungen genießen, wenn sie im Besitze der 
vorgeschriebeneh, tegitimalion und de» Ab­
zeichens sind. Dies« »lnd all« «inschlägigen 
Informationen sind bei der hiesigen Spe­
ditionsfirma ,,Baltan". Aleksandrova cesta 
3ö, Telefon 373, erhältlich, die anch schrift-
lich« Auskünfte kostenlos «rteilt. 

Die rOWWunißtfchß Gise«bahneror 
in tjubljana.̂ «urd« auf Grund 

d«s Gesetzes zum Schutze d«s Staates auf. 
gelöst. 

«i« «he«OliOer österreichischer Erz. 
herzss i» «rreiiert teopold 
Saloator, der Sohn des gewesenen öster­
reichischen Erzherzog» Iteopold Saloator 
kam mit falschen Dokumenten und ohne 
Visum unserer Behörden zu seinem Schwieger­
vater Baron '̂̂ ikoliö auf Besuch und wurde 
in Bled (Veldes) von Detektiven verhaftet 
und nach tjubljana gebracht. Dieser Tage 
wurde er in poliz»ib«gl«iiung über die 
Grenze nach DeutjchSst«r«ich abgeschoben. 

Gefiilschie Gche<D. Anfang» diese» 
Alonates präsentiert« ein Maiul einer 
hiesigen Bank «inen auf 1000 Dollar 
lautenden Scheck «in«r N«vo»Yorker Bant, 
der auch anstandslos eingelöst wurde. Gleich 
zeitig wurden auch durcb «in« Fr«u in T«lj« 
und tjubljana gl«ich« Schecks, j.»do.ch auf. 
geringere Beträge lautend,'̂ i»räsenll«rtl 
^«rst wurde t«stge?«llt, daß diese Scheck» av« 

falsch und di« Banken dabei um bedeutend« 
S«n««n geprellt worden sind. L» ist sofort 
«in« str«ng« Unt«rsuch«ng eingeleitet wurden, 
bi»h«r l«ider jedoch ohne Lrfolg. 

Wieder ei«e Git»brecherba»ve fest-
Oe«S««e». Dieser Tage gelang «» d«n 
Maribor«r Detektiven Zug und Sakstder 
«i«« geführUch» Ginbrecherbande, die die 
Sticht und di« Umgebung mit ihren „Ve­
sachen" beehrten, feßn«hm«n. Gs sind die» 
Nlsthia» Sule?, Jakob podgorelec, Ivan 
VeevenS«? .und da» ksaupt d«r Band« Franz 
tech, «in VSck«rg«hilf«. Es wurden ihnen 
m^rere Linbimchtd^stähle mit großen 
Schadensummen naa»gewtesen. Unter an­
deren überfielen sie auch di« Gastwirtin 
Katharina Bisoönik am NIellingerberg und 
raubten bei ihr Geld und U?«rtsach«n um 
Mhr«r« Tausend Aromn. Sulek und pod. 
gorelec wurden in ivrmo ,̂ DrevenZek in 
Marenberg und tah in Naribor allsgeftrscht 
und verhaftet. 

Invalide! Der Staii'tinagistrat verla.llt-bort'. 
Zufo l̂ge einer Ziischrift des hie.siĵ n Ergän­
zungsbezirkes vom 19. Mgust 1V1, Nr. 1284 
findet die Ueberprüsung der I-n-validen für 
ldie Stia-dt Mari'bor ain 1., S., 3. un!d 5. Sep­
tember 192l u. zw. vou 8 bis 12 Wr vor-
mittaigs und 2 bis 6 Uhr nachniittags iil. der 
Draukaserne s^nvalidettabteilti.ng) statt. Der 
UeverprüfungÄtommission haben sich vorzu­
stellen: Invalide ini den Ansangsbuchstaî n 
A bis F ank 1. September, G bis M li.m 2. 
Septelnber, N bis T anl 3. ^eptenrber, U bis 
2 am 5. Septeinber. Zu bcuierken ist, daß die 
genannte Könnnission iirMich nur jene Inva­
lide überivrilsen '.»ird, die im Einne der Kund 
machung stäldtislheu Magistrates in Ma­
ribor vom 19. AuMst Ä. 5 .̂ beilu städtischen 
Magistrate vom 22. ^August btS spätestens 4. 
Sc!ptonll>^r verhört wurden, weil alle dieS-
bezüffli-cken Bcisichtigu.ng<resultate fiir jeden 
einzelnen Iilvalildeu liüt deir abĵ xtegebeilen 
Beilagen du' U '̂'beipri'sfttng'̂ koniittission znr 
AmtHhandlinrg sür die o^ben '̂rwäl̂ nten Tage 
Mrgelegt ivcrdeu nuissen. W '̂r in der ange­
gebenen Zeit nicht rechtzeitig zur Besichti­
gung erscheint, »ind auch sein Aw^bleiben bin­
nen <inein Monate nicht rechtfertigt, dein 
wird der Kredit znr AttSz..hsung der Gcbüh' 
reu und ZuWässe bis îlr neuerliäi'en Ileber-
prlif'ung eingestellt. 

Spott. 
„Wacker, Wiener Reustadt gegen Rapid. 

Eonntag 'den 28. d. M. tiefseil sich nln l>alb 
5 Ulir nachnutta^g'? die ersten Mannschasten 
obiger Bereiue auf dein Rapid'sportpllitz. Die 
Wiener-Nenstädter stellen eine technisch g t̂ 
a-usgebillpete M'nnnschast. ist nut einem 
üusterst interessanten Wettspiel zu rechnen. 

Wettschwimmen. Infelge anhaltenden Sin­
kens der Drautenlperatnr Nlus; da? für 28. d. 
angesagte Wettschwin^nien abgesagt werden. 
Die Konkurrenten werden höflich ersncht, das 
N^'nngeld bei Herrn Hoscr, öolsk-a ulica 2, 
behl̂ ben zu wollen. 

Volkswirtschaft. 
Kurze RAchrichte» entnoinmen der 

gleichnamigen Rubrik dcS .Südsl. Lloyd". 
In dln Vereinigten Staaten bestehen 8!1 
chemische Fabriken m!t einer Produktion 
im Gesamtwert von Mill. Dollar jühr-. 
lich. Außerdem bestehen 5S3 Unternehmungen, 
in denen chemische Produkte als Neben-
Vlvdutte gewonnen werden. —. Ansang 
Î̂ ktober wird in London eine Leder- und 

^chuhmesse abgehalten werden. Ungesähr 
400 Firmen werden ausstellen. — Der 
Umsatz aus der Orienllnrsse in Bratislava 
betrug am SamZtag ?, am Sonntag 14 
Mitl. tschechoslowakische Kronen. — In 
Hirschselde bei Zittau wurde durch Damm-
vruch ei« privates Braunkohlenwerk über­
schwemmt. Der Schaden beträgt mehrere 
Milllonen.  ̂ Sine deutsche Gesellst!̂ ?« 
will den Luftverkehrdienst mit Zeppeliw 
apparaten zwischen Spanten und Brasilien 
einrichten. — Der deutsche Kalisyndikat bk-
absichttgt eiue erneuerte Pretserhühung. 
— Die Berisichcr-ung«sgc>sellfchasten in Rninä-
nien, welche ihre ZentvalitZ  ̂ in Dentschltaud, 
Oesterreich oder Ungarn haben, ltnüssen nnt 
23. Auyllst ihre Tätigkeit Äustelten u.nd ?sj',r-
scn nur mehr die laiusenden Prämieilzahlun' 
gen entgegennchtncn. — Der (^^ol̂ best'n.nd dcr 
Pereiinigten Straten hl̂ t aqn 1. Juli die bis­
her noch näe erreichte HiHe von 8.22 Milliur» 
'den Dollar err-e t̂. — Aijch «an«? der Dscht̂ cho-
slowakei wird eine aits '̂roMntltche KUter-
mittelnot insolliM anlDltendcr Diirre ge>niel-
det. — An Leitvnerih beginnt «tn II. 
tember die lanSdil''irtisch^stliche ?luestellilng 
„griz^e Woche*. — Pe Wa t̂horuij-
ilallds wird zirka 2000 trösten. 

Ste îgevung der Preiise u!m 'IwrchßhlNjitÄSH 1Ä 
bis-ZS Prozent. Ro^ute stiegen mn SV Pro  ̂
zent. « Der Berband doatschn Druckpapier-
^brlken ist neuerdings u-m drei Iah« ver  ̂
iängert worden. —. Die Oderslhif̂ hrt »ist 
weg-etr Modrig«l Walsserstiand oinqbstellt vor  ̂
den. — Zin BerM wur  ̂ „Textil Syndis» 
kat D. m. b. H." mit 5 Mlld^n Mark 
tienkapital gegründet. Bovnchmlich stnd Gheur 
«nitzcr Untevnehnmngen betMgt. —1. 
gust wird der MoiMtvag der Postanweisun­
gen zwischen Oesterreich «und De îtschland o.uj! 
5000 Kronel», bezw. 500 Mark erhöht. — Die 
tstt^echoslowaiilsche V^rmeladeindustrie ist in 
'̂chw«icr^e Lige geraten. Die Berbilligung de^ 

Jild-llistriezuckers hat teine Erleichterung ge-
bmcht. Die Ausftchr stoät völlig. — In dev 
Tlowakei sind Vorräte von 50.(M Festmetee 
Eicheirbretter angehäuft. Die Holzerzeuger 
verlangen die Verriirernng der Ausfahrge^ 
Whren, nlll diese Borräte anbringen z.u kön­
nen. — Die norwegische Mgierung hat mit 
Llnsmî tinie 'des Einflchrv^rboteS fiir Spirit 
alle Einfuhrverbote itinfgehoben. — ,Kur.jer 
'̂ ^arschmvski" spricht angosichtZ der katastro-
ps)ialen La-ge von der Möglichkeit einer in-
ternatimî .ilen Finanzkontrolle iiber Polen. 
— Die Sowjetregievung Nlitzlands eittzieht 
den schwedischen Firinen die Aufträge, <tm sî ' 
an Teillschland ^md Euigllarch zu vergeben 
Damit soll Schweden zu cineni .Handelsver­
trag -gezwungen ivierdeli. — Die „Societe 
Mines" hat die Petroleunrbohrungen in ?ll-
ixanieir wegen der ul,<sicheren BerhÄtmsse inr 
Lande eingestellt. —- Die SckMizer Cchlver-
inidnstrbe arbeitet Teil mit nur Kweii 
Drittel Arbeitszeit, l̂rüelteventlass^un-gen ivur 
den teilweise vorgeilonlmen. — Jirfolge der 
Hitze ist vie belgische .Hopfenernte gefährdet. 
Die Preise sind uni zirka 30 Prozent î tie-
l̂en. — Zn Frankreich wurde zur Hebung des 

Eisenerportes cin AuSfichrsylldikat gebildet. 
— Die Tranölportarbeiter Londoirs hliben ei-
>ne Lo'hnkiirzilng von 2 SchilliTig per Tag an-
genonlmell. Mit l. Jänner 1922 werden wei­
tere ReduzieviilMn vorgenoinmen werden. 
— Demtlächst dürste <§ zu einer internatio­
nalen Bereinigung der Flaichs- und .Hanfin-
dnstrie kointtlen. Äe dentschen nnd österrei­
chischen Fabriltünten sollen ausgenonmien wer 
den. ^ Ungeachtet deZ freien .Handel? mir 
Ho l̂; hat die polmsche Regierung die Au-?-
suhr von Eiienbahnichmellen verboten. — Dil' 
schwediscliien Margarineiabrikatttcn verl.o»nge!l 
infî lge der schlechten Lage dieses Industrie--
ziveiges ein Einsnhrverbot auf Butter »^nd' 
Margarine. — Die vsterr. .Äreditanstajlt sî r 
Handel und Gewerbe in Wien hat ihr Aktien­
kapital von - l̂00 Mlf 000 Millionen Kronen 
erhl̂ ht. — Die bcri'lhniten Gumnkiwer^ke 
„Treugolni'k" in Petersbu-rg sollen neßcli' tan-
genl Stillstand den Betrieb wieder aufgenoni-
uwn haben. — Ent^segcn den ausgetauchten 
Gerüchten wird' ans Warschau genicldet, dl'.f'. 
kein Ledereinfnhrverbot für Polen erdaisen 
wurde. ' " 

Dom Tage. 
Ein interessanter Waffensund. In ei nein 

Moore auf der Jilsel Alsen stieß man auf ein 
groszes .Holzschiff, dessen Untfang noch nicht 
nwglich war, da'̂ sellie ganz auZ dem Moore 
zn heben. Iin Schisse wurden in etwa 50 
^>ntimeter Tiefe Epeerschäfte, dann E^ee,-
spî en aus Knocl)cn und Eisen in die Tau-' 
sende gesunc'en. In noch größerer Tiefe ftics'» 
nian ans Hol;schi1de, die eine bei deir nordi­
schen Völkerschaften bisher unbekannte Form 
und "Arbeit ausweisen. Während früher gt'« 
sundene Schilde eine treiSru-nde Form h-a-ben 
niid uiit eineul Metallbiickel versel)en sin'?>, 
sind die auf Wseu blostgelea^cn Cchrlde vier-
eclig und ist deren Schildbn'cke! gleichfalls nus 
«.Holz. Desgleichcn sind ö'isenschwerbe der Wa' 
fenseirdnng bc-igelegen. -- Man glau.bt, das-

'das Schiff oder Boot nnt den Wasfen von 
einer ferneren (vegend hiecher kam. daß aber 
<in di-eser Stelle infolge einer Havarie sank. 
Nach der ?!rt der g.z'nzen Laduî  î ä^eint es 
sich hier um eine l̂ roßere Waffenlieferiulg für 
irgendein Arsenal oder eine größere Wafsen-
bestelluilg eines inl Kampfe sich befi-ndlicher 
( '̂ebieteö zn handeln. 

Bvrsmbericht. 
k^agreb. Devisen: Berlin 207.50 l>i.' 208.2.^). 

Bukarest 21.'̂ , Paris l.'̂ 7>.8 bi-? 133?, Pr<:« 
2l i.50 bi-S 212.25, Schweiz ^3« bis M0, 
Wien 10.50 bis 10.70, ü^ndaipest 40 bi'5 10.70, 
Vtiluten: Dollar 177..'')0 bî . 178. osterreilZ>i-
sclie Krone 18 bis 13.t^»0, .Nubel 27 vis 
tschechische îrone 2l0 bi-.^ 21!. ?«'apvsooii'doi' 
625 Ibiî  0A>, Mark 207 biö 210, '̂ei 220,' Lir-« 
750 bis 758, ungarische Ärone ^ bis 48. 

Ziirich. Devisen: Berlin Nemvork 5s»2 
London 21<i8, Pari'? 45iV», Prag 7<X1, Niodî ' 

.Pest 150. Z^g'x'lz N^V». Bukch'est 710, 
schau 022, Wien 007. l>st<rvLich»sche gojteln« 
velte ĵ rpn<;W  ̂
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Klttmr Anzelaer. 
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»»»»»»»»»»> 
?»eus mrd Verktm? von Vestßun-
qsn, Geschkft«-» Zinshäuser. Vil­
len, Gast-, Kaffeehäuser zu den 
kultNttesten Bedwyunqen über-
'r?vnnt Ne«lttLt»tSr« Aorl 
T«î , N>riH«r, Sloventka ul. 

». kStb 
SchAyes mit Sarien. 
Wirchbastsgebäude. elekilrisches 
Licht,.Telephon, sofort beziekbar 
.̂ u »«Kausen. Adr. Vw. 7247 
Zwei AD«ser zu verkaufen. 
Mzttfraqen ffleischhauerei Äreud, 
Äudenci, Aleksanörooci cefla 17. 

. 7?S? 
Walchä?»»»««» i« »r««. 

Kosjeehaus. Branntwein-
«cschäfk. Trafik saint Komplet. 
'̂ ?w»n!ar. 2 Kättser. Viel). 2 

Krund. Ums«k2^0.0')O K. 
monatlich. Preis ö300oc) s. 

»EjebAIkshOM». Stock hoch, 
^eichastslok^ale mit Spiegel» 
senster. beziehbarer Wohnunq 
240.000 j. .̂ . 727S 

»elGäst»«hl>Ie m Aiaribor 
»hübsche Dttw. sehr modern, be-

îehbar. «»twcndiqcs Kapital 
^?00.000 K. 

Meslî tentkr» ».Napik". Mart-
»sr, ulfta 

SutertMUene MsnZertĵ ißhkr. 
ch^ îtaree, Markenbuch mit ver« 
ichî enften Marken ist preiswtlt 
zu verKausen. Ansr. Verw. K781* 
Vraune Ki«lbfch«he ^)!r. 2>j. 
seidene Schlupsbluse. weißer Lei» 
nen-Anzug ftlr ^^err«n. grünes 
Wmler-Äosttinl mit Pel.̂ , fchwcir» 
V Plitschjacke. '-ilnsraae in der 

7 t 5k 

Ii««», elegant eiiqerichtet, 
mit separieriem Eikgaika, Bade­
zimmer erVÜns t̂, sucht lediger 
Ingenieur tschechischer StOtwnaii» 
kSt. Gefällige Anträge an dle 

irixa K. u. R. Ie2ek. Maribär, 
leksandroia cejta 5!. 7S57 

Aeutzerst snnipathisches und inlel? 
ligentes Aril«lOl« »uit Klnder-
gartenkenntnis sucht Stellung sn 
feinem Kaufe zu Kindern von 
drei Ialzren aufwärts, ist auch 
Äranticnschwester. '̂ lnträge unter 
.Gro^e Ainderfrcundin- au die 
Verw. 72!̂  
A«shttssZiett»erin für Abende 
sucht Posten. Anfr. Verw. 7ZS7 

oft»«« «I««»» 
»»»»»»»»»»»»»««»,» 

Tüchtiges nnftäudlgcs »iiöchen, 
das gut lloÄeit ttaim. lnebeu 
Ctnboumiidcheli) wird bei xxulem 
Lohu uud Bs'jandlung pir sofort 
szefuchf. Offerte find an Bank-
üireklor Artur Glitcksthal in 
Auma (Srijem' zusenden. 7ZN 
Dänisches K!»derfrii«let« zu 
einem «jährigen Knaben aufs 
Land (Kroaticin sofort ĵ csuchk. 
Solche, üie jranzöfich sprechen, 
bevorzugt. Offerte mit Gel)al!s. 
cn'̂ pruch und Angabe bisheriger 
verwenduiit, an Frieda Mosler. 
^v. IvZit /abuo. LuqostalvieNj 

7?I5 ' 
n:ngen iloüon Zeichner sucht 

elle«,trarna Falo, Maribor, Ale-
ksandrosa cesla 14. 2. Et. 72«0 

W>OtG»re. Bücher. Shakespeare 
und .Kamerlings sämtliche Werlte 

vQkausen. Ot' zeleznici 
7. LI. 6952 
Mt«Aer-W«Serl ^Vrennabor). 
?^»hrgamiti!r (ZFauteills, iBank) 
m verk. Frankopanvva ulicci A7. 
'.Stock. 72 sk 

Toilettespiegel mit 
MarmiorzAatte gut erhalt., billig, 
^rezmk, NSlavni trg 1?, S. Sk. 

72.'?3 
Bett samt Matratze, dreiteilit,. 
^^ängekafien. eiserner Waschtisch, 
leuer?Inzuq filr schlanken Äerrn. 
Z t̂lder unk Berschiekenes zn verk. 

nlica Ä?. !. St.. Tiir 7. 
7N5 

^zOltplMch«, schöne Ampel, Gas-
i>e?d, .̂ nqelompe. Voöenkram 
imk lAerslbiedenes billm. Anfrage 
-Hregekr i«ena «l, S t Sckillerstr.) 
:?-l4 Uhr. ?. St. rechts 
schöner M. alt. 
Mmvchen. reinrassig, zimmerrein 
.̂ u «vkaufrn. Vtdr. Vw. 7275  ̂
tFleganter M»pee»>>e» in gu-
iem Zustande zn verKausen. An-
.'̂ usragen Saitler ?lovak. Sloo. 
'iliea: ' 7S5S 
'T^eimasHge W»N»tzu»öe. (zwei 
wetbl.. ein münnl.) sechs Wochen 
all. gibt preiswert at». Guts-
mh«kung Ankenstein pri Vtuju. 

7263 

vehrUnD ittlt guter Schulbil­
dung. flowculfchs^Sprache crfvi?« 
derlich wird aufflenommen bei 
Firma Derqas. Koroska c. 

SerVierkOssierln wi?> aufgc« 
uommen. 5iayarno '̂ l̂ eger, Glavni 
l r g 7 ^ V S  

»U»«U«»«U»»«»«NUUU, 

Befiele Wikve oder gerichtllit» 
qeschiedene Frau, »iicht unter jS 
'̂ ahre alt. wird gcfucbt zum 
luejnsckaftlichen .̂ ^aushalt: --
mil irgend cincnl Kaus- oder 
Grundbesitz bevorzugt. Antrüge 
unter.Kerbstgtitr'̂ - an Dw. 72S8 

billigst zu ve,.. 
Ka»itcn (î nkarjeva ultta 
f»»tsmeiftffr. 7270 
«fE». stark, willig ?^ug. n. Tra«-
tler zu »erkaufen. Ans. 7271 
GP»tseät»«e»et»richtmig und 
Aonsolsptegel mit Marmvrtisch 
»t» »erkaufen. Allsr, 
Kiegler, Tvm îeeva 

Tcilc meinen gsel̂ rten;?.T. 
!!und^n ntit, daß der Fiaker­
kutscher A«lon F^»roAec 
(«ELman  ̂ seit ^^0. Iänner 
IVLl nicht mek^r bei mir 
bedienstet ist luid sicl' derzeit 
t ' e i  d e r  L i a k e r e i  Z e l z e r  
Îvagen Nr. 14) befindet. 

Ftakerel 72?» 

f. 

Ansrage General 
ultra 114 

(Kekoschiueggallee). 7<»t 7 
Sechs «»itztz>>r»vlfter sanN 
Aetlpblster und eine Wolsshtin 
din hat abzugeken. Ob /eleznici 
<»itenslr«tze) S2. 7277 
Chromatische SGr««iU»M 

Ton. zirka 
sehr 
irs 

Stnsraae 
7^« 

D» >«WchI 

llt erhalten» herrlicher 
0 Jahre alt. zu verb. 

in der Verw.' 

F»! «»»«»»»»»»»»»» 

tausche meine Mcizimmerige 
samt Kliche und Zu-

aehör in der Nähe de» .Kärntner» 
vahnhoses (geeignet sllr Eisen« 
Kahnes gegen gleiche in der Stadt 
»der Magdal<Mteiltl.̂ Mlt kei 
»-ett die UebMePlung^rPen zil' 
kezablen. Antrüge sind richten 
MI das Äauptpostaiut ?Nar!bor, 
Postfuch «Z. 7?1Z 

Sin tüchtiger 

für da5 t̂ a^er wird 
uommen bei der Fi»,11^1 ^V. 
GUPtzs>»z, pristavc,. 7 ! . 

SefMfts-
ftaus 

in l»er AleKfMnArA»« eesta S 
Stock hoch, mit 2 modernen <^e-
schäflslokalen und zwei 
räumen iii sowrt zu verl̂ uufe!? 
Gin ̂ schSstslokal samt Wo!?»lln  ̂
kann der Käufer sofort 
nehmen. Anträge unt. .Gesch.istz. 
Haus 12 '̂ an die Verm. 7^72 

»» 

l.iM»>Diri!»rllivjÄ 

7274 .̂ 

SkAMmattonen und Mzelchen 
für die 

Präger Änttmatlonäle unv 
Ljubljaner Muftmmffe «»» 

««« 
O»» 
««» 

sowie» allc einsäjlägigen Informationen für.̂ en Besuch der» 
jetben zu l'.aben bei 7Z64 

^ ̂  

«i. 6. 2» meeln«?o«tns trUNAport« 

Miale Maribor, Metfandrovo «lta 3S. 
Telepk»on ^)75. Telegrammadresse,: :5 '̂edbaltan. 

priMkiW vr. W koW 
ordiniert wieder für ilnd Geschlechtskrankheiten an 

Ivochentagen von 14 bis 16 tthr 

Marlbor. Vreim»ova uUca 2, 2. Sto». 
Telephstt 64. 727^  ̂

.  ̂ alle' ungebrauchten Gold-
sa  ̂wre ÄeUen, Ä!tUe» .Anktzngsel, Armbänder. Ohr-
gc^nge usw.» welche Gegeus^de Ske, zu Kause uube« 
nu t̂ liegen hgbea lind nicht gektagen werden, der Firma 

R. Nzlok, Moribor 
Uhr««-, «»w- «»» 

Gosposka Ma 16.. 
zum Verkouse an. ' ' 725g 

FrSuleln aus gutem Hause 
wird als. ' . 

ptr^ sofort nach Samobisr bsi Zagreb gesucht. 
Fräuleins, die einem l?aushalti voestelzen können, in guter. 
sparfan»er Räche bewandert sind, und mit Älndern umzu­
geben verstellen, wollen ihre nüt Photographie un  ̂Gehalte» 
ansprüchen versehenen Offerte richten an ... 7^6 

S. pl. Ravung, Samobor bel Äagreb. 

Mto-amiillmlte 
nül Lzttî pNtlSu uvc  ̂

(,'ei)ü(^k5 '̂ÄUoris, 'I'z-ps ^Läutkr* ' 
'nit Vollsummibereikuu?, fAdrlktmeu, .. 

verkäutt 7010 

,Iug08l0VW8l!SMlIU8trjjSMt0I'3 ö. 5 
2!UA>'O  ̂ 1'elHton >uZiiick» ut. l-r. 3. 

Wlener Mess^ 
vom 1l. bis 17. September 

Besucher «erden einge^den in den 
stallungen Gruppe 22 unseren Stand 47 ä 

zu besichtigen. 

KIUH" -- »-N 
DDWAU ̂  » Par1»««ri»» » r«il«««s«if„ifabris. 
Atnlralbür«: MW»» I.» 4. T«l. Zt!?7. 

<«» »««»»»,« I» »»«»W»»»,!,« M»» »«»«,, «„»>,» ««I »»«««,«. 
oiM» ?. <««1 H«?, 

»«»eldoe «öwH». 
per». 
«!«Z 

p«r«. 
LöfäS 

(Zea. 
S01 

VWül. 
»> 

UM. 
7i5l>7 47 per». 

ölĵ o 

5A0 Z0-1» 12'49 13ÜS 1414 Zvc)0 2210 
«02 Z047 I3'4Z 1722 2242 
7:̂  Z2Z2 iei7 15-12 1S'28 1851 010 

Zî -Sö 17 IS , « 19-34 0kkz 
1041 14 b» 20-L0 1701 ' »  2140 ö'vL 

G 2S40 G 21 öS Z2'2k, 
ll'IS u.. - 18-l)1 .» 

 ̂Aleribor x1. K0I.X . ̂ 
I! pk»jxer»1ro X . . » 

^et̂ o? » » « « « 
2it1»vZmo»t X . . . 
bjodljün» xl. Kol.  ̂
I r i e s t X  . . . . .  
üsred sllL. Kol. . . 

per». Qsm. ÎlWÜk. VWV. per».! per». per». 
42 lSvÄ b08!8 4 44lv2 M!«- 5V^Z« 

S-5S 14 0S 1427 144S les« 2217 444 
»23 1302 , l622 SP4;l 
768 10-45 18.0!) 1327 14S5 20-17 L 4S 

1-4:; 7W 940 14-03 1927 
L 4S 
1-4:; 

b-18 tZ40 « 113S ISOS l735 235i!' 
» G. « 600 , löLS 

. ̂  Il030i 
' ^ 

lS-13 

70» 

SR' 
böö 

per», peri. 
72 

IL41 
lsei 

«m 
4 

lSIS 

lS'̂ A 
1«'4(' 
21 4ü. 

»«»rtt»oe M»«. 

per». 
44ISS 

per». 
74 

:9 W Z9 ist 
1938 

19Z1 
L219 
«65 

pers. 
ö0j3e 

KVV 

8'31 
tt17 
19'40 

W ^»ridor xl.  ̂
7 5t. llj f 

S>pie!ss»-8tr»I X I Lr»z ^tdbt.X » » I 
V  ̂l»v Äiltb. X . » > 

per» 
71 

7Z5 
7-13 

-Ii.., 

per» 
85j4v 

L'IV 

80» 
d3 

L14ös 

1335 

is'11 
12 21 
7SV 

per». kerz. per». 
<il <lS CM 41Ü 

b00 lüw 19 4« , 
b 10 Zö08 ZS-Ü« 
t . .' 3 16-^4 Ll-Z» 
7 N2H 221lZ 

11 07 20bS 

t4»rid»r «ptvk».-p,«v»u« îu»»«n»uet̂  

p»r». perT 
75 81j49 

14-66 10-32 20d2 
1S'4L 20^L9i 

» 1900 « > 
« 1«82 « ? 

S0b 
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I 
^»ridor xi. Kol. . X 
Aitsribor «or. Il̂ l. . ̂  
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prevel̂ G . , « , » » 
K!»Leolurt tixtbdl. X 
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412 
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vttsi 
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« 
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10l>4 
S23 
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«<!! 

2045 
L037 
191V 
ISV0 
141S 

k<»,woe «ptdkk.-Pwl-ttliQveie-XQlaei»»» 

zooo SMS neu? 

ßilitlltrilllfttttslißtr 
verschiedener Dimensionen al' 
tngeben. Anftage an Firma j 
zr. V. Vä^o tn/d 
RMcje Nxramcbsseld). 712' 
« »M-M. . 

p«r»  ̂
221 

per». 
228 

per». 
L2b 

sov IttM 20K0 » 
93« 10 3« Sl2g > 

10-17 1715 32-19 « 
1140 18V2 SZS7 t 
12 »V 1V-S5 

. »  

W ^»nbor xt. Kol. 
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400 
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» « » « » A 

TtÄ»nlmo»t I»vrev. 

per». 
LSL 

per». 
224 

710 
«40 

1106 
Z027 
944 
818 
700 

per» 
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